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Einleitung und  
Bemerkenswertes …! 

Liebe Freundinnen und Freunde,  

liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

liebe Hilfevermittlerinnen und -vermittler, 

 

in diesen Tagen gibt es gerade ein Thema, das alles andere überlagert. Sie, wir, alle sind damit beschäftigt, 

mit den Auswirkungen des „Coronavirus“ in unseren arbeits- und privaten Vollzügen fertig zu werden.  

Gleichwohl bleiben die Sorgen und Notlagen der Menschen, insbesondere der betroffenen Kinder und        

Jugendlichen auch in Coronavirus-Zeiten aktuell (oder werden noch verstärkt). 

 

Auf diese Notlagen, oft „flankiert“ von wirtschaftlichen Notlagen der ganzen Familie, aber auch Schicksals-

schläge und Lebensbrüche, konnten wir durch die Stiftung Kinder in Not reagieren und Hilfe organisieren. Sei 

dies durch eine finanzielle Unterstützung, sei es durch die Vermittlung von weitergehender Hilfe oder im Rah-

men von Projekten. 

 

Die Hilfeanfragen an die Stiftung Kinder in Not sind immer auch ein „kleiner Seismograph“ für Entwicklungen 

in unserer Gesellschaft. Hier fällt auf, dass es alleinerziehende Elternteile in der Regel sehr schwer haben, 

die wirtschaftliche Situation, die Sorge um die Erziehung der Kinder und die Entwicklung einer guten Zu-

kunftsperspektive leisten zu können.  

Eine weitere Erkenntnis ist, dass es nach wie vor Lücken in unserer Sozialleistungsgesetzgebung gibt. Notla-

gen nicht im Blick sind und darum auch keine Leistungen dafür vorgesehen sind. Dies gilt für medizinische 

Behandlung, Folgen von Flucht und Vertreibung oder für den Bereich Bildung, um nur einige zu nennen. 

 

Diese Erfahrungen bringen wir in einen politischen Meinungsbildungsprozess auf Landkreis, Landes- und 

Bundesebene ein, um Veränderung bewirken zu können. Auch das ist Teil unserer Arbeit. 

 

Unsere Hilfeangebote wären nicht möglich, wenn es nicht Sie als Unterstützerinnen und Unterstützer gäbe. 

Sie wäre auch nicht möglich, wenn es nicht die vielen aufmerksamen Menschen gäbe, die Hilfe vermitteln. In 

Beratungsstellen, Behörden, Schulen, Kindertagesstätten, Verbänden und Vereinen. 

 

Allen sagen wir danke für dieses Engagement und die Weggemeinschaft! 

 

Für das Kuratorium und den Beirat der Stiftung Kinder in Not 

 

Ihr  

Peter Grundler 

Geschäftsführung der Stiftung 

Leiter der Caritas Biberach-Saulgau  

2 



3 

Individuelle Hilfebeispiele  
in Stichworten / Beispiele ... 

Neunjähriges Kind 
Restkosten für eine Narkose zur Kieferorthopädi-
schen Behandlung. Eltern leben von ALG II und 
sind überschuldet. 

10jähriges Kind 
Unterstützung bei der Ausstattung eines 
psychisch verhaltensauffälligen 10jährigen 
Kindes.  
Es lebt derzeit in einer speziellen Thera-
pieeinrichtung. Alleinerziehender Vater 
lebt von ALG II-Leistungen. 

und, und, und ... 

15jähriges Mädchen 
Mutter Aleinerziehende, chronisch krank, wirt-
schaftliche Schwierigkeiten. 
Restkosten für einen Schullandheimaufenthalt 
der 15jährigen Tochter. 

Unterstützungsmaßnahmen für ein Kind 
Vater ist nach langem Leiden verstorben. Beglei-
tung der Mutter und Übernahme einer stunden-
weisen Begleitung der Familie. 

Jugendlicher 
Zeitweise auf der „Straße unterwegs“ 
kann seinen Hauptschulabschluss in einer 
pädagogischen Einrichtung in Ulm nach-
holen. Alleinerziehende Mutter ist in wirt-
schaftlicher Notlage. Es ist kein Geld für 
die Fahrtkosten da – werden von der Stif-
tung übernommen. 

Schwerbehindertes Kind 
Alleinerziehende Mutter mit schwerbehindertem 
Kind. Restkosten für eine Ferienmaßnahme. 

Zwei Kinder 
Kostenübernahme Schulbetreuung für zwei Ge-
schwisterkinder im Alter von 10 und 12Jahren. 
Eltern leben von ALG II. 

Achtjähriges Kind 
Eltern sind in wirtschaftlichen Schwierigkeiten.  
Vater schwersterkrankt. 
Fahrtkosten zur Klinik für die  Behandlung des 
erkrankten achtjährigen Kindes. 

Drei Kinder im Alter zwischen acht u. 17 Jahren 
Vater chronisch psychisch krank und an einer 
Herzinsuffizienz leidend. Mutter versucht die Fa-
milie zusammen zu halten. Organisation von fa-
milienentlastenden Diensten. 

Drei Kinder im Alter von 13 bis 19 Jahren 
Mutter und Vater psychisch krank. Die 13jährige 
Tochter ist schwerstbehindert (Herz und Rück-
grat), muss zweimal in der Woche in die Kinder-
klinik. Die Familie lebt von ALG II. Die Fahrtkos-
ten zur Klinik sind für die Familie nicht aufzubrin-
gen. 



Kuratorium 

Alexander Paul 
Stiftungsvorstand 
Theresia-Hecht-Stiftung 

Peter Grundler 
Leiter Caritas Biberach-Saulgau 
Geschäftsführung  
Stiftung Kinder in Not 

Wolf-Dieter Korek 
Leiter Bereich Kinder-Jugend-Familie 
St. Elisabeth-Stiftung 

Alfred Tönnis 
Pater 

Martin Ziellenbach 
Pfarrer  

Selbstverständlich stehen die Kuratoriums- und Beiratsmitglie-
der auch gerne zum persönlichen Gespräch zur Verfügung. 
 
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen:  

www.kinder-in-not-stiftung.de  
 
                                                                         Peter Grundler 
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Beirat 

Christina Basse 
Sonderschullehrerin 

Ursula Dreiz 
Vorsitzende  
Dt. Kinderschutzbund  
Laupheim e. V.  

Annette Pfender 
Diplom Sozialpädagogin 

Wilhelm Riemann 
Diplom Sozialpädagoge 

Jana Liebl 
Polizeibeamtin 

Karl Schley 
Rektor i. R.  

Birgit Schmogro 
Ev. Pfarrerin 

Sigmund Schänzle 
Dekan 

Christian Schlecht 
Dekanatsjugendreferent 

Joachim Kahle 
Diplom Ingenieur (FH) 
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Corinna Palm 
Regisseurin 



Daten 

Gründung 

 

Organe 

 

Geschäftsführung   

 

Hilfeanfragen  

(Stand: 4/2020) 

 

Erreichte Kinder/Jugendliche 

(Stand: 4/2020)  

 

Geförderte Projekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Internet 

 

Facebook 

24. April 2008 

 

Kuratorium und Beirat 

 

Caritas Biberach-Saulgau 

 

318 

 

 

980 

 

 

 „Geschwisterzeit“ 

 [U25] Online-Suizidprävention 

 Hilfe-App - „Kein Plan?!“ 

 Angebote für Kinder von psychisch kranken Eltern (12 Kinder) 

 Sommer-Freizeitangebot des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim  

(10 Kinder) 

 „Mach Dich stark! - Kinderchancen“  

 

 

www.kinder-in-not-stiftung.de 

 

Zu finden unter: Kinder in Not Stiftung Biberach  
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Entwicklungen gesamt von 2013 bis 2020 (aufaddiert) 

Zahlen und Fakten 

Bilder von Kindern des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 
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Alter Kinder/Jugendliche  

  0- 3 Jahre 102  

  4- 6 Jahre 166  

  7- 9 Jahre 227  

10-12 Jahre 237  

13-15 Jahre 171  

16-18 Jahre 77 980 

Verteilung in der Region Biberach-Saulgau Kinder/Jugendliche  

Biberach Süd 113  

Biberach West 122  

Biberach Mitte 351  

Biberach Nord 218  

Biberach Ost 150  

Bad Saulgau (nachrichtlich) 26  980 

 Anfragen  

Alleinerziehende 142  

Andere 8  

Elternpaare 158  

Getrennt lebend 10 318 
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Vorjahr:  907 

Vorjahr:  907 

Vorjahr:  290 
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Gründe Kinder/Jugendliche 

wirtschaftliche Notlage 504 

Krankheit 78 

COVID 19 1 

Behinderung 52 

sexuelle Gewalt 8 

Gewalterfahrung 25 

Trennung der Eltern 21 

Schwangerschaft 7 

Psychische Erkrankung der Eltern 50 

Tod der Eltern/Elternteil 13 

Tod eines Geschwisterkindes 2 

Familienzusammenführung 8 

Pädagogische Maßnahme 88 

Suchterkrankung der Eltern 28 

Flucht/Migration 36 

Nachhilfe 3 

zu spät Einsetzen einer Hilfe 9 

Wohnsituation 12 

Haftstrafe 4 
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Vermittlungskontakte Kinder/Jugendliche 

Beratungsstellen 147 

Jugendamt/andere Ämter 63 

Ärzte 4 

Schulen/Schulsoz. Arbeit 19 

Familienpflege 2 

Kindertagesstätten 20 

Bildungswerke 5 

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 15 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe 19 

Pfarrbüros 18 

Rathäuser 8 

Ehrenamtliche Betreuerkreise/Nachbarn 8 

Betroffene 5 

Familienhebamme 2 

Kinderschutzbund 7 

Stiftungen 2 

Gesundheitshilfe 1 
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Projekte / Unterstützungs- 
maßnahmen für Gruppen 

Geschwisterzeit 
In Kooperation mit der St. Elisabeth-Stiftung und der St. Fidelis gGmbH.  



12 

[U25]  

Online-Suizidprävention 
(bis Ende 2019) 
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Angebote für Kinder 

von psychisch kranken 

Eltern 
 

Weihnachtsfeier für 12 Kinder/Jugendliche von 

psychisch kranken Eltern im Gemeindepsychiatri-

schen Zentrum. 

„Kein Plan?!“ -  

Hilfe App 

„Mach Dich stark! - Kinderchancen“  
 

Alle Kinder und Jugendlichen haben ein Recht auf gutes Aufwachsen und Teil-

habe, egal in welcher Familienform oder sozialen und finanziellen Situation ihre 

Eltern leben. 

Bisher gelingt es in Deutschland jedoch nicht, allen Kindern und Jugendlichen    

dieses Recht zu gewährleisten. Vielmehr erleben  viele von ihnen Armut und Aus-

grenzung. Schon als junge Menschen wissen sie um ihre fehlenden Chancen.    

Unterversorgung an materiellen Gütern, aber vor allem an sozialen und kulturellen    

Aktivitäten ist für sie der Normalfall. Die Kontaktstelle Kinderchancen fördert in   

Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern aus Schulen, Kindertageseinrichtun-

gen, Beratungsdiensten  die Teilhabe und Inklusion in soziale Systeme wie Schule, 

Freizeitangebote und kulturelle Veranstaltungen. Durch die Unterstützung von   

engagierten Ehrenamtlichen als Kinderpaten  können Kinder begleitet und auch 

über die reine Existenzsicherung hinaus, Teilhabe in Kunst, Kultur, Bildung        

erfahren. 

Sommer-Freizeitangebot 

des Deutschen Kinder-

schutzbundes Laupheim 
 

Am Freizeitangebot nahmen 10 Kinder teil. 
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Besondere  
Benefizveranstaltungen 

Neben zahlreichen Einzelspenden - wofür wir uns ganz herzlich bedanken - gab es im Jahr 2019 

bis jetzt ein paar Unterstützungshighlights: 

 

 Filialeröffnung der Sparda-Bank 

 Flohmarkt der Ministranten der Seelsorgeeinheit Biberach im Rahmen der 72Stunden-Aktion 

 Leder- und Pelzflohmarkt Thilo Schneider  

 Weihnachtsaktion für benachteiligte Kinder des Dt. Kinderschutzbundes Laupheim 

 Gottesdienstbesucher spenden bei der Frühmesse 

 Musikalische Krippenfeier Warthausen 

 Adventskonzert von Benjamin Kaspar 

 Advents-Teeverkauf der Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit dem Lehrerkollegium und 

den Eltern der Grundschule Stafflangen 

 Pater Alfred kassiert im REWE-Markt der Familie Engel Biberach 

 Frauenkreis Ummendorf 

 Theatergruppe Eberhardzell 

 Weiherbude Maselheim 

 und, und, und 

 

Um einige exemplarisch zu nennen. 
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Weihnachtsaktion für benachteiligte 

Kinder des Dt. Kinderschutzbundes 

Laupheim 

Pater Alfred kassiert  

im REWE-Markt der 

Familie Engel Biberach 
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